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Aktuelle Trends 

Industriebetriebe in den Neuen Ländern 2011: Kleiner und nach  
wie vor weniger exportintensiv als ihre westdeutschen Pendants 

Anteil der Auslandsumsätze an den Gesamtumsätzen und durchschnittliche Zahl der tätigen 
Personen je Betrieb des Verarbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung 

von Steinen und Erden; nach Bundesländern im Jahr 2011 

– Betriebe von Unternehmen mit 20 und mehr tätigen Personen, Wirtschaftszweigklassifikation WZ - 2008 – 

 
IWH 

Quelle:  Statistisches Bundesamt: Jahresbericht für Betriebe – Arbeitsunterlage. Betriebe von Unternehmen des Ver-
arbeitenden Gewerbes sowie des Bergbaus und der Gewinnung von Steinen und Erden mit 20 und mehr tätigen 
Personen. Erscheinungsfolge jährlich. Erschienen am 20.04.2012, Wiesbaden 2012, https://www.destatis.de/ 
DE/Publikationen/Thematisch/IndustrieVerarbeitendesGewerbe/Strukturdaten/Jahresbericht5422701117005.xls?__
blob=publicationFile, Zugriff am 10.05.2012; Berechnungen und Darstellung des IWH. 

Betriebe des Verarbeitenden Gewerbes, landläufig auch als Industriebetriebe bezeichnet, sind in den Neuen 
Ländern nach wie vor weniger intensiv als ihre westdeutschen Pendants in Exportmärkte eingebunden. In 
ostdeutschen Industriebetrieben beträgt der Anteil der Auslandsumsätze an den Gesamtumsätzen im Jahr 
2011 im Durchschnitt 32,3%, der westdeutsche Vergleichswert liegt bei 45,9%. Die relativ niedrige Ex-
portquote der Hamburger Industrie kann mit der Mineralölverarbeitung, die ihre Umsätze vor allem im 
Inland tätigt, erklärt werden. Unter Ausschluss der Mineralölverarbeitung liegt die Exportquote der Ham-
burger Industrie bei 41%.a Die Industrie in sämtlichen ostdeutschen Flächenländern ist bezüglich der Ex-
portquote hinter dem Gros der westdeutschen Länder positioniert. Einer der Gründe für diese offenbar 
systematisch unterschiedlich starke Exportorientierung dürfte in Ost-West-Unterschieden bei der Betriebs-
größe liegen, wegen größenspezifischer Barrieren für den Markteintritt. Werden Betriebe von Unternehmen 
mit 20 und mehr Beschäftigten betrachtet, sind im Durchschnitt in einem Industriebetrieb in den Neuen 
Ländern rund 90 Personen tätig, in den Alten Ländern sind es rund 142. Weiteres Unternehmenswachstum 
und vermehrte Exportanstrengungen müssen Hand in Hand gehen. 
 

Gerhard Heimpold (Gerhard.Heimpold@iwh-halle.de) 

 
a Vgl. Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein: Industrie in Hamburg 2011. Umsatzeinbrüche der Wirtschaftskrise deutlich 
überwunden, Ansprechpartner: Holger Lycke, Statistik informiert …  Nr. 23/2012, 27. Februar 2012, in: http://www.statistik-nord.de/uploads/ 
tx_standocuments/SI12_023.pdf, Zugriff am 16.05.2012. 

22,0 26,6 26,6 27,1 29,5 32,3 35,8 39,1 41,9 44,2 44,3 45,1 45,9 48,0 49,5 49,9 50,8 51,0 52,2

180,2

82,7

91,1
83,6

90,7 89,9
84,2

96,9

124,8

136,9
131,5

126,3

141,8

187,6

140,9
147,2

127,7

166,8

182,9

0,0

20,0

40,0

60,0

80,0

100,0

120,0

140,0

160,0

180,0

200,0

0,0

10,0

20,0

30,0

40,0

50,0

60,0

H
am

bu
rg

M
ec

kl
en

bu
rg

-V
or

po
m

m
er

n

Sa
ch

se
n-

A
nh

al
t

Br
an

de
nb

ur
g

Th
ür

in
ge

n

N
eu

e 
Lä

nd
er

 (m
it 

Be
rl

in
)

Sa
ch

se
n

Sc
hl

es
w

ig
-H

ol
st

ei
n

N
or

dr
he

in
-W

es
tf

al
en

N
ie

de
rs

ac
hs

en

D
eu

ts
ch

la
nd

Be
rl

in

A
lte

 L
än

de
r (

oh
ne

 B
er

lin
)

Sa
ar

la
nd

H
es

se
n

Ba
de

n-
W

ür
tt

em
be

rg

Rh
ei

nl
an

d-
Pf

al
z

Ba
ye

rn

Br
em

en

du
rc

hs
ch

ni
tt

lic
he

 Z
ah

l d
er

 tä
tig

en
 P

er
so

ne
n 

je
 B

et
ri

eb

A
nt

ei
l d

er
 A

us
la

nd
su

m
sä

tz
e 

an
 d

en
 G

es
am

tu
m

sä
tz

en
 i

n 
%

Exportquote tätige Personen je Betrieb


